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DIE BERNER WOCHE 1255

WATTS- »ni FGLDdABTEH
Einräumen /

Dazu hast du nun die nötigen Vorbereitungen getroffen, so
je [eh es dir in Nr. 39 der « Berner Woche » empfohlen habe.

Und jetzt, wenn der richtige Zeitpunkt da ist, kannst du « los-
lassen *•

Das Zurüsten der Gemüse

jjan darf die Wintergemüse nicht in die Winterquartiere
bringen wie sie sind. Vor allem müssen wir sie von den Teilen
befreien, welche sie nicht mehr nötig haben. Das sind die
Blätter; denn wir wollen ja die Reservestoffe aufbewahren. So

entfernen wir bei Kabis und Köhl! alle losen Blätter, bei den
Endivien die kranken und beim Sellerie, Rübkohl und Rippen-
mangold nur die äussern; die sogenannten Herzblätter bleiben
also stehen. Beim Lauch werden die Blätter fächerförmig
zurückgeschnitten und die Wurzeln auf zirka 1 bis 2 cm ein-
gestutzt. Die Wurzelgemüse werden entlaubt und abgerieben
(also nicht gewaschen); dabei werden sie genau kontrolliert,
denn nur gesunde Ware darf eingewintert werden. Bei diesem
Zurüsten gibt es Abfälle; auch diese müssen verwertet werden;
nichts darf verloren gehen: die Blätter des Selleries und die
Abfälle der Lauchblätter werden geschnetzelt und gedörrt;
andere Abfälle dienen als Futter für Kleintiere; so sind die
Schwarzwurzelblätter ein sehr beliebtes und gesundes Kanin-
chenfutter. Der Rest der Abfälle wird kompostiert, um später
neuem Leben zum Aufbau zu dienen.

Das Einräumen
In den Keller: Hier setzen wir mit Wurzelballen in den

Sund ein: Endivien, Kabis, Köhli, Rippenmangold und mit zu-
sammengebundenen Blättern Blumenkohl, dessën Blumen noch
nicht fertig sind. Die beiden letztern Gemüsearten müssen wir
leicht feucht halten, damit die Reservestoffe im Wurzelstock
und in den Blättern gelöst werden; der Rippenmangold treibt
dann neue Blätter und beim Blumenkohl wird bis gegen das
Neujahr die Blume fertig gebildet. Ferner werden in den Sand
eingesetzt: Lauch, Sellerie, Rübkohl, Knollenfenchel, letzterer

gleich zubereitet wie Lauch. Die Wurzelgemüse sowie Rübkohl
(aber ohne Wurzeln und Blätter), können ebenfalls in Sand
eingegraben werden. Ganz ausgezeichnet aber halten sie in
Kisten mit Torfmull. Das hat dazu noch den grossen Vorteil,
dass wir auf möglichst wenig Raum ziemlich viele Wurzel-
gemüse unterbringen können. Zuunterst in die Kiste kommt
eine Lage Torfmull, darauf eine Schicht von zirka 15 cm Dicke
Wurzeln, dann wieder Torfmull usw., bis man fertig ist. Zu-
letzt wird die Kiste gehörig gerüttelt, damit alle Wurzeln ganz
in Torfmull eingebettet sind. Auch Âepfel lassen sich so sehr
gut überwintern. Kabis und Köhli können wir auch an der
Decke an einem Drahtgespann aufhängen; sie bleiben so ebenso
gut wie die in Sand eingesetzten. Passende Wurzeln, wie Rübli,
Schwarzwurzeln, Pastinaken, Zichorie, ebenso Lauch können,
mit Sandzwischenlagen, an der Wand zu einem « Gemüsemäuer-
chen » aufgeschichtet werden. Neben Kartoffeln kann man unter
den Hürden Randen, Herbstrüben und Topinambur lagern.

In die Gemüsejurche schichten wir Wurzelgemüse auf (zirka
15 cm dicke Lagen), decken sie mit der ausgehobenen Erde zu,
legen trockenes Laub darüber und schützen das Ganze gegen
Nässe mit einer Wellblechbedachung oder anderem passenden
Material. Auch Rübköhl lässt sich so gut überwintern (ohne
Blätter und Wurzeln). Ferner Kabis (Kopf nach unten). Hier
genügt dann ein Ueberdecken mit Tannästen, damit der Wind
das Laub nicht fortträgt.

In die offene Furche stellen wir Lauch und Endivien mit
Wurzelballen, legen trockenes Laub darüber und als Abschluss
ein Wellbleohdach. Rosenkohl mit fertig gebildeten Knospen
stellt man mit Wurzelballen in 50 cm tiefe Furchen, steckt in
die beidseitigen Erdwälle Tannäste, die man über der Furchen-
mitte zu einem schützenden Dache vereinigt.

Endivien kann man auch mit Wurzelballen in Kisten, an
eine geschützte Wand gestellt, einstellen; darüber schüttet man
trockenes Laub und deckt es mit Tannästen zu. Bei einbrechen-
der Kälte stellt man die Kisten in Schutzräume G. R.

Tuchhandlung Wenger
Itaupen

empfiehlt ein stets gut assortiertes Lager in Stoffen
und Wollwaren

Tuchgeschäft Zingg, Laupen
Platz-, Reise-, Versandgeschäft der Bekleidungsbranche

Bei ZINGG kauft man auch in diesen besonderen Zeiten

gut und vorteilhaft nur Qualitätswaren

Qualitätsschuhe
in neuen Formen für jeden Geschmack
und jeden Fuss das Richtige

M. Vögeli Schuhhandlung Laupen

Fritz Zimmermann, Laupen
Sanitäre Anlagen, Spenglerei Telephon 9 3818

Spezialgeschäft für Küchen-, Bad- und Waschküchen-

Einrichtungen. Kochherde mit Boiler

Ihre gute Erfahrung bestätigt es: nicht
irgend ein Gesichtswasser brauchen Sie,

sondern das

T^/awT
Gurken-Gesichtslotion

Die hervorragende Porenreinigung
durch ein

NATURPRODUKT

Sie wissen doch: Reine Haut ist gesunde
Haut, ist schöne Haut

Gegen Einsendung von 80 Rp.
erhalten Sie eine Probeflasche

für äauer/ta/lc «nd gese/tmacAcolle Aräeil

Verlangen Sie mit oder ohne
Fett im guten Fachgeschäft
à Fr. 4.50 und F/. 8.-
ELROSE-PRÄPARATE
„ Rilchingen

Kanton Schaffhausen

Kaufen Sie das ganze Jahr
Schweizerwaren
100 % Schweizerfabrikat
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oie KKKNLK woc«e 1238

Einräumen /

vsM ksst ku nun kis nötigen Vorbereitungen getrokksn, so
!» jâ es à in bir, 33 ker - Lernsr Wocke » smpkoklen ksbe,

Mä jet^t, wenn 6er ricktigs Zeitpunkt ks ist, kannst ku » ios-

Vax Tariixten ker tülemiixs

Mn ksrk kie Wintsrgsmüss nickt in kis Winterquartiere
bringen wie sie sink, Vor stiern müssen wir sie von äsn 1'silsn
dekreien, wsteks sie nickt mskr nötig ksben, Oss sinci kis
Wtter; kenn wir wollen ja ciie Lsservestokke sukbewskren, So
entkernen wir bei Ksbis unk Kökii alle losen Llätter, bei ksn
Mvien kis kranken uncl beim Sellerie, Lübkokl unk Kippen-
«ngolâ nur bis gussern; ciie sogsnsnntsn Herzblätter bleiben

à sieben^ Leim Osuck wercisn ciie Llsttsr ksckerkärmig
srückgsscknittsn uncl ciie Wurzeln gut xirks 1 bis 2 cm sin-
Mât, Oie Wurzelgemüse wercisn entlsubt uncl Abgerieben
stlso nickt gewsscksn); cisbei wercisn sie gsnsu kontrolliert,
cknn nur gexAnks Wsre ksrk eingewintert werken, Lei ciissem
bumsten gibt es rlb/älis; suck ciiese müssen verwertet werken;
»ickts ksrk verloren geben; kis Llsttsr kss Selleries unk kis
übkäiie ksr Osuckblsttsr werken gescknst?.elt unk gekörrt;
znâere âbkslls Kienen als Kutter kür Kleintiere; so sink kis
Zàvsr?.wur?elblsìter ein sskr beliebtes unk gssunkss Kanin-
ckenkutter, ver Rest ksr /Vbkslle wirk kompostiert, um später
»eusm beben ?,um àkbsu ^u Kienen,

Oax Linräumea
in ken Keller/ Hier setzen wir mit Wur^slbailen in ken

àcl ein/ Lnkivisn, Ksbis, Kökli, Lippenmsngolk unk mit ?u-
zzmmsngedunksnen Llsttern Llumenkokl. kesSsn Llumen nock
mckt ksrtig sink. Oie bsiksn Ist^tern cismüsssrtsn müssen wir
iàt keuckt kslten, ksmit kie Lsservestokke im Wurz/slstock
M in ken Llsttern gelöst werken; ksr Lippenmsngolk treibt
ànn neue Llsttsr unk beim IZlumenkokl wirk bis gegen kss
Mujskr kie Slums ksrtig gebilket, Lsrner werken in ksn Ssnk
eingesetzt; Osuck, Sellerie, Lübkokl, Knollsnksnckel, lstz/tsrer

gleicb Zubereitet wie Osuck. Oie Wurzelgemüse sowie Lübkokl
(sber okns Wurzeln unk Llstter), können sbsnkslls in Ssnk
eingegrsben werken, (Zsnr susgexeicknst sber bslten sie in
Kisten mit bor/mnll, Oss bst ks?u nocb ken grossen Vorteil,
ksss wir suk mögiicbst wenig kìsum àmiick viele Wurzel-
gsmüse unterbringen können, Zuunterst in kie Kiste kommt
eins Osge borkmull, ksrsuk eins Lckicbt von ?,irks IS cm Oicke
Wurzeln, ksnn wieksr borkmull usw,, bis msn ksrtig ist, Tu-
Iet?,t wirk kie Kiste gebörig gerüttelt, ksmit slls Wurz/eln gsn/c
in borkmull eingebettet sink, kuck kspkel lssssn sick so sekr
gut überwintern, ksbis unk kökü können wir suck sn ksr
Oecks sn einem Orsktgsspsnn sukksngsn; sie bleiben so ebenso
gut wie kie in Ssnk eingesetzten, Lssssnke Wurzeln, wie Lübli,
Sckwsr^wur^eln, Osstinsken, Tickoris, ebenso Osuck können,
mit Ssnàwiscksnlsgen, sn ksr Wank ru einem -< Oemüsemsuer-
cksn » sukgssckicktet werken, Ksben ksrtokksln ksnn msn unter
ksn Lurken Lsnken, Lsrbstrüben unk bopinsmbur lsgern.

In kis (ZemiixeMrcks sckicktsn wir Wurzelgemüse suk (?,irks
13 cm kicke Osgsn), kecken sie mit ksr susgskobenen Lrke xu,
legen trockenes Osub ksrübsr unk sckiàen kss (Zsn^e gegen
Kasse mit einer Wsllbleckbsksckung oker snksrem psssenksn
lVlsterisl, kuck Lübkokl lässt sick so gut überwintern (okns
Mütter unk Wurzeln), Lsrner Ksbis (Kopk nsck unten). Hier
genügt ksnn sin Ilsberkscksn mit ülsnnssten, ksmit ksr Wink
kss Osub nickt korttrsgt.

In kis o//ens Lurcke stellen wir Osuck unk Lnkivien mit
Wurxslbsllsn, legen trockenes Osub ksrübsr unk sls kbsckluss
sin Weliblsokksck, Lossnkoki mit ksrtig gsdilketsn Knospen
stellt msn mit Wur?elbsllsn in SO cm tieke Lurcksn, steckt in
kis beikseitigen Lrkwälle Osnnssts, kie msn über ksr Lurcksn-
mitte ^u einem sckütxsnksn Oscke vereinigt,

Lnkivien ksnn msn suck mit Wurz/slbsllen in Kisten, sn
eins gsscküt?te Wsnk gestellt, einstellen; ksrübsr scküttst msn
trockenes Osub unk ksckt es mit iksnnsstsn ?,u, Lei sinbrscken-
ksr Kslte stellt msn kie Kisten in Lckut?,rüumc <?, L,

empüetilt sin xtstx gut oxxortiertsz boger in Stoffen
uncl Wollwaren

platr-, lteise-, Versankgszcköft kor veklelkungsbrancke

ks! TiblLL kauft man ouck in Kiezen bszonclsrsn Teitsn
gut uncl vorteil tickt nur (Zualitötzvarsn

Lluslitstssokuke
in neuen formen für jecisn cZsxctimock
uncl jsclen fuzz cic>5 lticlitigs

VäAvlR Zckulitioncllung boupsn

Zanitärs Anlagen, Zpenglers! Oslsption ?Z816

ZpsLalgsxcliäst für l<üct>sn-, öoci- uncl Wasctilcüctien-

finrictitungsn, <ockt>srcie mit öoilsr

lkk-e gute Lrfakrung b«tàtlgt eî: "ícM
ik-gencl ein Lssîcktîva55«^ dravcken Sle.
soncienn cias

<z u «?tic»n

vie iie^vornagencte klonen f-einigung

8ie wissen «tack: keine l-taut ist gssuncie
i-tcivt. ist scköne i-taut

Qegen ^insencjung von Ll) kp./är kauorâa/ie ank g;eseàac^po//s /lrösü

à un6 5/. 8.-

eilt czsc-k-kX!-äkzre

Mauken 8is cias gan-ie lak»'

IlZl) 8ckwei?ei'fabi'i!(at

llcörislucii«

kern — Onnpen
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